Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3122 


Sachgebiet 923 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Jungmann, Prinz zu Sayn- 
Wittgenstein-Hohenstein, Burger und Genossen 


betr. Sehvermögen im Straßenverkehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Überlegungen sind in den beteiligten Bundesmini- 
sterien aufgrund des vom Bundesgesundheitsamt im Mai 
1971 der Bundesregierung übergebenen Gutachtens „Sehver- 
mögen und Kraftverkehr" angestellt worden? 

2. Ist insbesondere daran gedacht, das Gutachten zu veröffent- 
lichen? 

3. Trägt sich die Bundesregierung mit dem Gedanken, die Fort- 
dauer der Gültigkeit der Fahrerlaubnis nach Erreichen be- 
stimmter Altersgrenzen vom Bestehen obligatorischer Seh- 
tests abhängig zu machen, und sollen im Rahmen dieser Un- 
terscheidungen wegen der großen Bedeutung des Sehens in 
der Dämmerung und nach Blendeinwirkungen auch augen- 
ärztliche Untersuchungen vorgeschrieben werden? 

4. Unter welchen Voraussetzungen sollen ggf. augenärztliche 
Untersuchungen durchgeführt werden? 

5. Teilt die Bundesregierung die von den Gutachtern vertretene 
Auffassung, daß im Interesse der Hebung der Verkehrs- 
sicherheit und der dabei zu beachtenden Gerechtigkeit beim 
Erlaß von bestimmten Auflagen auch die Fußgänger, die 
sich nachts auf Fahrstraßen bewegen, durch entsprechende 
Leuchtzeichen erkennbar sein müssen? 

6. Welche Konsequenzen werden voraussichtlich aus der Fest- 
stellung der Gutachter zu ziehen sein, daß das im geltenden 
Verkehrsrecht verankerte Sichtfahrgebot in der derzeitigen 
praktischen Anwendung im Nachtverkehr durch die Reali- 
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täten überholt ist, weil sich die Fahrzeuglenker unter den 
herrschenden Verkehrsbedingungen nicht danach richten 
können? 


Bonn, den 7. Februar 1972 
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